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AusdemBürgerklub.Über¬
eineheutestattgehabteSitzung
desBürgerklubserhaltenwir
nachstehendesKommuniquen¬

DerBürgerblutdesWiener
GemeinderaleshatinseinerGe¬ren 260 .
gen Sitzung zu den vonden

den Herzog u .
in mißbrauchlicherAusnützung
desImmunitätsrechtesu .ohneAn¬
führungbestimmterTatsachengegendiechristlichsozialeParteiund
insbesondersgegendieWiener
Gemeindevertretungerhobenen
PauschalverläumdungenStellung
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genommenu .ist mitRückligaufdaßdiebeidenAbgeordnetenwegenderihnengesetzlichzustehendenabso¬
lutenImmunitalgerichtlichnichtvor¬
folgtwerdenkönnen,zudemEnt¬
schlußgekommen,überdievonden
beidenHerrenvorgebrachten,durch
nichtsbewiesenenPauschverläum.
dungenmitVerachtungzurTages,ordnungüberzugehen .
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DiamanteneHochzeit.EineselteneFeier¬
legiengheutevormittagsinder
sonalserPfarrkircheeinhochbelagtes
Ehepaar,der90jährigeJosefMusser
mitseiner81jährigenGattinAmalie
geb .Sabowsky.Siefeiertendie
60 .WiederkehrihresHochzeitstagesu .
wurdenaus diesemAnlassevom
PfarrerMscr .Stöberinfeierlicher
Weiseeingesegnet ,dereineherzer¬
greifendeAnspracheandasJubelpaar
hielt .DieOrtsgruppehernalsdesChrist¬
lichenWienerFrauenbundeshatte
weisgekleideteMärchenzurKirche
entsendet,welchedortvorderKirche
Spalierbildeten,zahlreicheMitglie¬
der dieser Vereinigungwarener¬
schienen,fernerdieBezirksvor¬
stehunghernalsmitdemVorsteher
BretschekanderSpitze,Mitglieder
desArmeninstitutesmitdemObma¬
Hauseetc .InVertretungdes
Bürgermeistersüberreichteder
Pomereferent,MagistratsratAsper¬
gerdemZubelpaardasübliche
Ehrengeschenk,undüberbrachteihnen
dieGlückwünschedesBürgermeisters
undderGemeindeWien .Dasübel
paarist trotzseineshohenAlters
voneinerganzunglaublichenKör¬
perlichenundgeistigenFrische.Josef
Neussererlernte ,in Neutischemdie
Weber,machtesich1846selbständig
undführte das Gewerbebiszum
Anfangder90Jahrefort .Nachdem
ZurückziehenvomGeschäft,wohntedas
Ehepaarin Friedeck ,woesinfolge
unglücklicherSpekulationenseinVer¬
mögenverlor .Seit achtJahrenwohn¬

desEhepaar,welchesvon4Kindern,
EnkelnundeinemKrankelumgeben,
ist ,inWien.

Schuleinweihung.Gesternvormittags
fanddiefeierlicheEinweisungdes
erweitertenSchulhausesietzing
Pfeiffenbergergasse.4statt .Dasalle¬
Schulgebäude,besaßbloß6Lehrzimmer
vonwelcher4fürgemischteKlassen
benütztwurden .InfolgedesAn¬
wachsensderSchülerzahl,ergabsich
Die NotwendigkeiteinerVergrö¬
stirungderSchele ,wobeiaucheine
freuungderGeschlechtervorgenom¬
menwerdenkönnte .DieseVergrö¬
serungwurdedurchAufsetzung
eineszweitenStockwerkesaufdas
SchulgebäudemiteinemKostener¬
fordernissevon65000R .herbeigeführt.
hiedurchwurden4 Jahrzimmer,und
einKonferenzzimmergewonnen.Die
BauleitungoblagdemBaumspektor
romata ,die Bauspizierungbe¬
sorgteIngenieurVerzinger .Der
BauwurdevomBaumeisterBohdal
ausgeführt.DieFeierlichkeitwurde
eingeleitetdurcheineh .Messewelche
KatechelKooperatorBlümelinder
KlosterkapellederFrauenvondritten
OrdendesHl .DominicusinHitzing
gelebrierte.DarnachnahmPfarrer
geistlicherRatHubertRiedlvonOberS.
WeildieWeisedesHausesvor .Sodann
versammeltensichdieFestgasteineinem
großenLehrzimmerderAnstalt ,wo
mehrereAnsprachengehaltenwerden.
UnterdenFestgästenbehandensich
VigebürgermeisterD.Neumayer,De¬
chantPfarrerNeindeifelvonHüttel,
Dorf,dieMr.RauerundJatzka,
zahlreicheMitgliederderBezirksver¬
tretungLietzing,derObmanndes
schulratesRechnungsratHofmit
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demSchulaufseherGreifeder,und
zahlreichenMitgliederdesOrtsschul¬
rates ,dieObermagistratsrateAppel¬
undPohl,BaurigedirektorHeimreich,
BezirksschulnspektorSchuleute.
Scheel ,dieMagistratsräte,Vik-¬
torin undSarg ,BauratHaus¬
Fleisch,BauinspektorGromatau.
BauspizientVerzinger ,Magi¬
stratsoberkommissar,Dr .ClausOber¬
lehrerKaspermitdemLehrkör¬
perderAnstalt . . w.Die
freiwilligeFeuermehrHackingmit
demHauptmann,Schnobl.
anderSpitzebildeteSpalier .Nach
einemeinleitendenChorderSchul¬
Kinderhielt PfarrerRiedl ,die
reite Ansprache ,in welchererdie
Bedeutung,u .denInhaltderKirch¬
lichenReihedarlegte,danndieAufga¬
benderSchuleineingehenderWeise
erörterte undmit einemfrommen
SegenswunschfürdasGedeihender
Anstaltschloß.SchulratDr .Schömel
entschuldigtezuerstdasHerableiben
desBezirksschulinspektorsDr .Rieger
derdurchein dringendesAmtsgeschäft
verhindertwar ,demfeierlichen
Aktebeizuwohnen.Erstelltedannein
außerordentlicheingehendesProgram¬
überdie AufgabenderSchulenicht
bloßinunterrichtlicheru .erzehlicher
Hinsichtsondernauchrücksichtlichder
körperlichenAusbildungderjugend
aufLebhafteAnerkennungfolgte
seinenAusführungen.Nachihm
sprachen,namensdesOrtsschulrates

ObmannRechnungsratHofu .na¬
mensdesLehrkörpersu .derSchul¬
KinderOberlehrerRascher,worauf
derSchulknabeJosefFuchs ,u .das
SchulmädchenGiselaMayerhübsche
festgedichtevortragenunddemVigebur¬
germeisterBlumenstraßeüberreichten.



AlsletzterRednerergriffdannv .B.
K .NeumayerdesWort ,welchereinen
RückblickaufdieEntstehungdes
SchulhausesunddieEntwicklungdes
BezirkesteilsWahrung,dannderGeistlichkeit
fürdieVornahmederKirchlichenReihe

dankteundausführte ,daßdieVor¬
nahmeder kirchlichenWeiseindem
Reichsvolksschulgesetzselbstbegründetsei ,
welchesalsAufgabederSchuleeine
religiossittlicheErziehungderKin¬
derverlangt .Ersprachdannseine
Anerkennungfür dasgeleiteteWerk
ausunddankteallenjenen ,welchean
demZustandekommendesselbenmit¬
gearbeitet ,demStadtbauamtdem
MagistratunddenGewerbetreibenden.
derVigebürgermeisterschloßmitei¬
nemhochauf denKaiseralsden
oberstenSchutzherrndesUnterrichtswe¬
sensin Osterreich .DieAbsingungder
VolksgebildetdenAbschlußderHerr¬

NachdieserFeier ,vereinigtensich
dieBesteilnehmerüberEinladungdes
SchulaufsehersGreifenderinBrauns
GasthauszueinemkleinenFrühstück,
bei ,welchemOberlehrerKasperden
erstenTrataufVigebürgermeister
D .Neumannausbrachte.Essprachen
dannD .NeumayeraufdenOrtsschul¬
rat GreifenderLehrerMayer
auchdenOrtsschulratdes13 .Bezirkes
u .dessenObmannRechnungsratHof¬
M .Zatzka ,aufdie Einigkeitim
13 .BezirkRechnungsratHofgedachte
in herzlicherWeise ,daserkrankten
Bürgermeisters,dener namensder
Versammlungbaldigste,vollständige
Genesungwünschte,woraufeinTele¬
grauenandenBürgermeisterabge¬
sendetwurde :OberlehrerRascherge¬
dachtesodanndesBezirksschulinspektors
SchulratesSuppel,woraufdieser
miteinemTonstaufdasgute

EinvernehmendergesamtenLehrer¬
Schaftuntereinanderu .derLehrer,
schaftmitihremBezirksschulinspektor
krank .M.RauergedachtederBe¬
völkerungderBezirksteilshiezung
ObermagistratsratAppeltrankauf
denPfarrer Riedl ,etc .

WienerBürgervereinigung.Letzten
MittwochhieltdieOrtsgruppeInnere
StadtderWienerBürgervereinigung
unter demVorsitzihresObmannes
v .B .d .NeumayerimaltenRat¬
hause ,eineVersammlungab ,in
welcherderVorsitzendeu .A .nach¬
stehendesausführte .Bevorwirzu
unserenGeschäftenschreiten ,glaube
ich einemGefühleAusdruckgeben
zusollen ,dasimgegenwärtigen
MomentedieBrustjedesehrlichenWie¬
nersbewegt.Unserhochverehrter
Ehrenpräsident,derHerrBürgermeister
ist seit einigenWochenvoneinerUn¬
paßlichkeitbefallen ,dienochimmer
nichtganzbehobenist .Je leeruns
einePersonist ,destogrößeristdie
Besorgnisumsie ,wennsievon
krankheitheimgesuchtwird ,unddesto¬
flammenderderWunschnachbaldigster
Wiederherstellung.Ichbittemichdaher
andemheutigenTage ,anseinem
Geburtstag,währendunsereunddie
HerzenallerseinerMitburgervon
denheißenSegenswünschenfür
seinWohlergehenerfülltsind ,zu
ermächtigen ,demHerrnBürgermeister

die der¬
gruppedes1 .Bezirkesu .dieZuver¬
sichtin dieehebaldigstevollkommene
Wiederherstellungzuübermitteln.
Mögeer baldwiedersofrischund
Kraftvollin unsererMittestehen
wieam14 .Mai . . ,als esgalt
fürdieGemeinderatswahlenausdem

der1 .Bezirkzurufen .NachdemBericht

desObmannesüberdieTätigkeitim
abgelaufenenJahregenehmigendzur
kenntnisgenommenwordenwar ,
wurdedieWahleinesSchriftführers
vorgenommen,nachdemderbisherige
funktionarHerrTheodorRömer,in
folgeandauernderKrankheit,u .seines
hohenAltersdieseStelleniedergelegt
hatte .EswurdeBezirksratAnton
Friedl ,einstimmigzumSchriftführer

gewählt .In der SitzungderOrts¬
gruppeHitzig ,die unterdem
VorsitzedesObmannsM .Satzka
amDonnerstagabendsstattfand,
wurdensowohlObmannSatzka,

wie auchObmann- Stellvertreter
Karl BagerSchrerLeopold
KarlingerundKassierKarlWag¬
nerfürdieseStellenwiedergewählt.

StädtischeVersicherungsanstalt .Wie
bekanntist durchdasFallendes
allenZielhausesin derInnerenStadt
unddieVerlängerungderBrandstätte
bis zur Tuchlaubenein mirviel¬
benützterVerkehrssweggeschaffen
worden,welcherschonheute ,trotzdem
dieNeubautennochnichtfertiggestellt
sind ,sehrin Anspruchgenommenwird,
EinenTeildesgegrundeshatdie
städtischeVersicherungsanstalterwor¬
ben ,umzudembestehendenAnstatt¬
gebäudeeinenZubauauszuführen,
ZumTeilwirdderselbezurVergrö¬
serungderAnstaltsburausverwen¬
det ,dadiesekommunaleInstitution
vonJahrzuJahranAusdehnungund
Sympathiegewinnt .Diesbeweisen
schonfolgendewenigeZisserndes
heurigenAbschlusses.Indenabgelau¬
fenendreiQuartalendesachten
GeschäftsjahresderArtellvom1 .Sep¬

Jänner ,bis30September1906
legeninsgesamt,4005Versicherungs¬





Anträgeüber1896520Kapitel
und1395 .RentezurBehandlung
vonhinschließlichderdurchgeführten
Abänderungenwurdeninsgesamt
5320Polizenüber10 .11 .Kapital
und1102MRenteausgestellt .Der
Versicherungsstandpro30 .September
700beträgtnachBrücksichtigung
aller Abgange18450Versicherungs¬
verträgeüber40 .4831912Kapital
und1732347fl .Renteoderwen¬
mandieselbeKapitalisiert.178606
K .In demselbenZeitraumwerden
an AuszahlungenzurTodeshalte
undliquide Renten243047ge¬
leistet ,weilBestehenderAnfall
wurdenfür diese Post913620x

verausgabt .
Subvention.DerAndrathatauch

einemBerichtederS .Grabedem
subdie IndiciellenzurWohnungs¬
einrichtungin Wienanläßlichder
vondiesemFeuerin denGartenbau¬
habenveranstaltenMöbelaustel¬
lungeine Subventionvon500Kronen

gewährt.
DinerRadrat

Sitzungam26 .Oktober
Vorsitzendev .B .G .Neumayer,

2 .Körperundhierhammer
NacheineBerichtdesM.Busch

werden für die Umlassungdes
GeleistragesinderSchönbrunnerstrafe
von der LangenlasseMei¬
lingerHauptstrafein12 .Bezirk
5902fbewilligt .

M.RissebeantragtdieErhö¬
hungdesStandesderstädtischenSom¬
tapferde ,um10 .d .auf65Stück

unddieVermehrungdesStandesdes
Sanitätspersonales,um2Kutscheru.
JahrkündigePodewärtermitdem

Taglohnvonje 30tAug.
der UmbenennungderQuellen¬

gasseim10 .BezirkmitRücksichtaus
ihre Breitevon2276undihreBe¬
deutungfürdenVerkehrinQuellen,
strafe wirdzugestimmt.

NacheinemBerichtedesM.Holzl
wirddieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
Realität19 .bezirk ,Billetstahte
Z .243 im Ausmaßevon 169mit
7500Kronenfestgesetzt.

M .Gottes beantragtdie
Auswechslungdes 105Millietigen
Wasserleitungs-Rohstangeinder
PorzellangassezwischenFürstenund
PramergasseimBezirkgegeneinen

130 Milliet ,
die HebungAuswechslungu .Verbin¬
dungder Rohrstrangein derFrau
wissemitdemErfordernissevon
5700zu genehmigen .An

Homolabeantragt dieSchad¬
loshaltungfürdenvonderRealität

bei oder 30
zurStraßenverbreiterungabzutretenden
Grundim Ausmaßevon 16169mit
nen per in und für den inder
müllerstraßeabzutretendenGrund
im Ausmaßevon 412 mmit 4per
zu bestimmen .Aug .

für Jahrbahnstandsetzungenin
derSchulpassezwischenKloserund
Lacknergasseundin derSandgasse
im Bezirk werden3000Rt .bei¬
2600flgenehmigt

NacheinemBerichtdesM.Rauer
wird der KassierungdesAuslauf¬
benen13 .Bezirk S .Reis31

zugesinnt .
M .Hörmannbeantragt ,die

parteilige Baute derGe¬
gasse im Bezirk dahinaber
daßdieJahrbahndurchausaufeine

einheitlicheBestevon6Metergebracht
wirdsoll

sentionierung.DerRadrathat
nacheinemBerichtedes M .Graba¬
demAnsuchendesMagistratsrates
WenzeldienstundderTorfver¬

walters in KaiserbenKarl
ProhaskaumVersetzunginden
bleibendenRuhestandFolgegegeben.

derGesamtvereinderDeutschen
Geschichts -undAlterumsforscherhat
an denBürgermeisterfolgendes
Schreibengerichtetderergebenstge¬
fertigte OrtsausschußderHauptver¬
sammlungdesGesamtvereines ,der
DeutschenGeschichts-u .Allertumsforscher
gibtsichdieEhre ,Ihnen ,hochverehrter
HerrBürgermeisterfürdensoüber¬
ausfestlichenEmpfangderTeilnehmer
der HauptversammlungimRathause
am27 .Septemberseinentiefgefühl
ten Dankauszusprechen.DieTeil¬
nehmer ,welcheaus allenGe¬
OsterreichsundDeutschlandge¬
menwarenhaben einenüber¬
wältigendenu .unvergeßlichen
druck von dem ,was inWien¬
deutscherBürgersundBürger¬
fleiß geschaffen ,vonderLeitung
dieserStadtu .vonderenherzlicher
Gastfreundschaftempfangenwerden
denRuhmder Stadtwiederhinaus¬
wagenin ihreHeimat.
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